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. LANDESSCHULRAT FÜR SALZBURG 

An das 

Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Sport 

Minoritenplatz 5 
1014 WIEN / Postfach 65 

Zruu: AD - 7009/- - 86 
(Bei Antwortschreiben bitte anführen) 

SALZBURG, am 1986-04-24 
Postanschrift: A-5010 Salzburg, Postfach 530 

Telefon (0662) 41561, Durchwahl Klappe 2528 

Sachbearbeiter: Stöglehner 

TERMIN: 

-SAtriffiGC'F~~l>dif~~ ," L--r ( 2)_e,~~ 9~ .. ' ~. Z. . ............................ .- .. 

Betr.: Entwürfe des BMUKS von Bundesgesetz atum: 3 O. APR. 1986 
mi t denen das Schulpflichtgesetz un .". l'il>~ 0 -. .-
das Pflichtschulerhaltungs-GrUndsatz~~._<'~·==i='='=·='~,.~~=====.==~ 
geändert werden - . 
Begutachtungsverfahren - Stellungnahme; ~/ll/1>1 \ 

)3/ '<r~U t.t 
Bezug: BMUKS GZ. 12.661/6-111/2/85 

vom 6.3.1986 

Der Landesschulrat für Salzburg hat mit BeschlUß seines Kollegiums 
vom 24.4.1986 zu o.a. Bezug wie folgt Stellung genommen: 

a.) Zu § 21, Abs. 2, Schulpflichtgesetz: 

In der 4. Zeile von unten wäre einzufügen: 
••• berechtigt, die Berufsschule als ordentlicher Schüler 
während jener Zeit weiterzubesuchen, 

b.) Gegen den vorliegenden Entwurf einer Novelle zum Pflicht­
schulerhaltungs-Grundsatzgesetz wird kein Einwand erhoben. 

Abgeordneter zum Nationalrat 

Ergeht nachrichtlich 25x 

Präsidium des Nationalrates 

8/SN-244/ME XVI. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




